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EDITORIAL
Liebe Folienrauchen - eine NEUE Droge

Leserin, Nein, Folienrauchen ist keine neue Droge. Schon darum

lieber nicht, weil hier keine Folien geraucht werden, sondern

Leser Heroin. Also Heroinrauchen. So benannt, verliert dieser

Ausdruck das Verwirrliche und das Mystische. Was bleibt

ist die Information, dass Heroin auch geraucht werden

kann. Die ist aber alles andere als neu. Was neu ist: dass

der Stoff Heroin so billig zu haben ist und dass die grössere

Konsummenge(diefürHeroinrauchen nötig ist)fürjugend-
liche Konsumentinnen und Konsumenten erschwinglich

ist. Hinter dem «Neuen» steckt also keine Substanz als

vielmehr eine veränderte marktwirtschaftliche Situation.

Und darum braucht es auch keine neue Folienrauchen-

Prävention. Nur: Suchtprävention und Früherfassung müs-

sen dringend weiter ausgebaut werden. Zum Beispiel auf fj[die besonderen Merkmale und Probleme von Jugendli- Wjfjm
chen der 2. Generation in der Schweiz (vgl. den Text auf

S. 3) Aber: ist DAS vielleicht zu wenig Neu? *

Kurt Gschwind Botteron
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